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Im Rahmen des Osnabrücker Geographischen Kolloquiums 

lädt das Institut für Geographie zu folgendem Zusatztermin ein: 

 

04. Juli 2018 

ReferentInnen: TeilnehmerInnen des kooperativen Studienprojekts „Mobilities and Develo-
pment in Rural Eastern Cape Province, South Africa" 

 

WANDERARBEIT, GESCHLECHTERROLLEN UND LANDWIRTSCHAFT – 
TRANSLOKALITÄT UND LÄNDLICHER WANDEL IN DER EASTERN CAPE PROVINCE, SÜDAFRIKA 

 

Arbeitsmigration stellt seit jeher das Rückgrat der südafrikanischen Wirtschaft dar. Mit dem 
politischen Umbruch hat sich das „System der Wanderarbeit“ im Neuen Südafrika substanti-
ell verändert. Während zu Apartheidzeiten das auf Rassentrennung gestützte Migrant La-
bour System staatlich reglementiert, kontrolliert und gesteuert war, organisiert sich die Ar-
beitsmigration heute informell über soziale Netzwerke. Ein Großteil der Bevölkerung der 
Eastern Cape Province ist in zirkuläre Migrationsprozesse und translokale Livelihoodsysteme 
eingebunden, die sich z.T. über sehr große Entfernungen (zwischen Land und Stadt) auf-
spannen. 
Gemeinsam mit Studierenden der Partneruniversität Nelson Mandela University in  Port Eli-
zabeth haben sich Studierende des Instituts für Geographie (IfG) und des IMIS im Rahmen 
eines kooperativen Lehrforschungsprojekts (Leitung: PD. Dr. Malte Steinbrink) mit den Wir-
kungen von translokalen Livelihoodsystemen im ländlichen Raum befasst. Während eines 
zweiwöchigen Feldforschungsaufenthaltes in einem Dorf der ehemaligen Transkei unter-
suchten die Studierenden, die Bedeutung von Migration für die Existenzsicherung der Men-
schen sowie mögliche Effekte von Translokalität auf Prozesse des ländlichen Strukturwan-
dels. 
 
Die Ergebnisse werden von den Studierenden im Rahmen des Kolloquiums vorgestellt. An-
schließend laden die Studierenden zur Diskussion und Fotoausstellung ein.    
 
 
 

 
 

  


